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Weihnachtsmärkte in mehreren Orten locken zum Besuch
Der letzte Monat des Jahres steht in den Startlöchern, und damit die Zeit der Weihnachtsmärkte. Vom ersten bis zum vierten Adventswo-
chenende wird es in den Orten der Stadt Osterwieck verschiedene Veranstaltungen geben. Am ersten Wochenende ist zum Beispiel die 
Hessener Schlossweihnacht, danach das Zillyer Lichterfest, am dritten Wochenende ist in Osterwieck Markt (Foto), zum vierten Advent 
hat das Göddeckenröder Krippenspiel ein Alleinstellungsmerkmal. Einen Überblick gibt die Terminrubrik auf der Seite 4.

ILSEGEPLÄTSCHER

Vor einem Monat hatte ich an 
dieser Stelle Sir Stanley Matthews, 
ein englisches Fußballidol, bemüht. 
Heute soll es um einen Großen 
des Filmgeschäfts gehen, um den 
amerikanischen Schauspieler und 
Oscar-Preisträger George Clooney. 
Was der mit Osterwieck zu tun hat? 
Nun er war hier in der Ilsestadt.

Ende Oktober, an einem Sonntag, 
hat er in aller Stille und Schnelle die 
Altstadt besucht. Als gesichert gilt, 
dass er sich ein Haus in der Neukir-
chenstraße angeschaut hat. Mögli-
cherweise hat er hier auch noch an-
dere Gebäude im Zusammenhang 
mit dem Weltkriegsdrama „The 
Monuments Men“ (u. a. voraus-
sichtlich mit James-Bond-Darsteller 
Daniel Craig), bei dem er wohl die 
Regie und eine Rolle übernimmt,  
angesehen. Zuvor hatte der Oster-
wiecker Hauseigentümer einen An-
ruf aus Babelsberg bekommen.

Babelsberg, da war doch was? Ja, 
es war eine Babelsberger Filmpro-
duktion, die vor drei Jahren hier Sze-
nen für den Goethe-Spielfilm drehte. 
Seinerzeit waren die Produzenten 
begeistert von „dem morbiden Char-
me“ Osterwiecks, den die Altstadt 
– damals die „Tanne“ – bot. Und die 
Filmleute erfuhren hier eine außer-
gewöhnliche Gastfreundschaft. Das 
hat wohl einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Clooney hatte sich im 
September und Oktober ja sogar 
zweimal im Harz aufgehalten und 
nach Drehorten umgeschaut.

Ob das Osterwiecker Haus in 
der Neukirchenstraße weiterhin 
im Rennen ist, ist offen. Der Haus-
eigentümer wartet noch auf einen 
erneuten Anruf aus Babelsberg. 

Einen Anruf bekam ich nach dem 
jüngsten Ilsegeplätscher, weil da 
geschrieben stand, dass Osterwieck 
1964 noch 17746 und im Jahr 1981 
15085 Einwohner gezählt habe. Die 
Zahlen waren natürlich auf die heu-
tige Einheitsgemeinde bezogen, al-
so von Göddeckenrode bis Dardes-
heim. Das Problem ist eben, dass 
für die Landesstatistiker nur noch 
die heutigen großen Strukturen 
zählen. Einwohnerzahlen aus ein-
zelnen Orten werden heute nicht 
mal mehr aus der Vergangenheit 
veröffentlicht.

Die Fallsteinregion bekommt 
ein neues Reizthema: Erdgas. Im 
Frühjahr soll hier auf Suche nach 
Erdgasvorkommen gegangen wer-
den. Das hätte durchaus Potenzial 
gehabt, ein neues Arsen-Thema zu 
werden. Doch das aus Nordameri-
ka stammende Unternehmen ging 
frühzeitig in die Offensive. Eine er-
ste Einwohnerversammlung verlief 
somit recht sachlich, wenngleich 
man über die Erdgassuche geteilter 
Meinung sein kann. Und so besteht 
– ähnlich dem für die Mikroelektro-
nik benötigten Arsen – der Zwie-
spalt, dass die meisten Haushalte 
einerseits das Erdgas zum Heizen 
benötigen, aber natürlich die Erd-
gasförderung nicht vor ihrer Haus-
tür, sondern bei anderen Menschen 
vor deren Haustür haben wollen.

 Mario Heinicke

„Rund um den Fallstein“ als Touristenführer erschienen

Grenzenlose Ausflugstipps
STADT OSTERWIECK. „Rund um 

den Fallstein“ heißt ein gedruckter 
Kultur- und Freizeitführer, der seit 
Mitte November auf dem Markt ist. 
Mit diesem 128-seitigen Buch stieß 
Verleger Thomas Dahms in eine Lük-
ke, denn „Rund um den Fallstein“ 
bezieht sich als erstes Buch auf die 
ganze Region. Das sind zum einen 
die Orte der Stadt Osterwieck. Zum  
anderen hört das Buch nicht an der 
Landesgrenze auf, sondern berück-
sichtigt ebenso die Osterwiecker 
Schwesterstadt Hornburg oder die 
Kaiserpfalz Werla. Auch das Vorwort 
ist gemeinsam unterzeichnet – von 
den Bürgermeistern Ingeborg Wa-
genführ (Osterwieck) und Andreas 
Memmert (Schladen).

Das Buch lädt ein zu einer Rund-
fahrt mit Auto oder Fahrrad, zu ei-
nem Rundgang durch die Orte, ist 
reich bebildert und verfügt über ein 
besonders stabiles Papier. Landstri-
che wie der Fallstein oder das Große 
Bruch sind näher beschrieben, der 
Gästeführer gibt Tipps für Gastrono-
mie und Ausflüge, Touristenbüros 
und Museen. Er enthält Wander- 
und Radeltipps sowie eine Karte mit 
ausgeschilderten Wegen. Das Buch 

beschreibt, warum Osterwieck eine 
Fachwerkstadt der Reformation so-
wie Hornburg eine Papststadt ist.

Erhältlich ist das Buch in örtlichen 
Tourismusbüros sowie Buchhand-
lungen.

Thomas Dahms, Mario Heinicke; 
Rund um den Fallstein, Kulturland-
schaft & Natur erleben; Ostfalia-Ver-
lag, 128 Seiten; ISBN 978-3-926560-
63-6; 14,90 Euro

Weltstars musizieren 
im Osterwiecker E-Werk

OSTERWIECK. Al Di Meola, die 
Legende der Jazzmusik, beendet 
seine Welttournee 2012 im Oster-
wiecker E-Werk. Der Star-Gitarrist 
aus den USA, aufgenommen in 
die „Gallery of Greats“, viermal als 
„Best Jazz Guitarist“ und sogar mit 
einem Grammy ausgezeichnet, ge-
hört zu den absoluten Musikstars 
der Szene. Luciano Pavarotti, Phil 
Collins, Santana, Frank Zappa und 
andere Weltstars – alle musizierten 
mit ihm auf der Bühne oder im Plat-
tenstudio. Die beiden Clubkonzerte 
mit jeweils maximal 200 Zuschau-
ern im E-Werk Osterwieck finden 
am 21. Dezember ab 19.30 Uhr und 
22 Uhr statt.

Ebenfalls zum Ausklang ihrer 
Welttour 2012 kommt die russische 
Gitarrensolistin Anna Likhacheva in 
das ehemalige Elektrizitätswerk der 
Stadt Osterwieck – am 22. und 23. 
Dezember jeweils ab 20 Uhr. Sie ge-
wann etliche internationale Preise 
und begeisterte die Konzertbesu-
cher in den großen Konzerthallen 
der Welt. 

Für alle Konzerte wird eine Kar-
tenvorbestellung empfohlen. Kon-
takt: Telefon (039421) 279883 oder 
015201796617 bzw. Mail info@
ewerk-osterwieck.de.

Kalender 2013 mit 
Osterwiecker Motiven

OSTERWIECK. Zum zwölften Mal 
hat Klaus Baier einen Osterwiecker 
Jahresfotokalender herausgegeben. 
Das Exemplar für das Jahr 2013 ist 
erhältlich in der Tourist-Informati-
on, im Heimatmuseum, in beiden 
Volksbank-Filialen sowie mehreren 
Geschäften in Osterwieck. Baier hat 
600 Kalender mit Motiven aus der 
Ilsestadt und ihrer Natur drucken 
lassen. Trotz steigender Herstel-
lungskosten kostet der Kalender 
wie in den Vorjahren nur 7 Euro.
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Geschichte der Berßeler Betriebe: Tischlerei Bormann, Eiserne Straße 54a

Möbel, Fenster, Koffer und Särge aus Meisterhand
BERSSEL. Heute berichten wir 

über eine traditionsreiche Tischlerei 
aus Berßel.

Der Tischlermeister Friedrich 
Heinrich Bormann sen. kaufte um 
das Jahr 1858 von Christian Brandes 
vom Hof Nr. 54 eine Baustelle mit 
großem Garten und errichtete dort 
ein erstes kleines Wohnhaus und 
eine Tischlerwerkstatt. Er hatte zwei 
Söhne und die Tochter Dorothee. 
Sein erster Sohn, Tischlermeister 
Friedrich Heinrich Bormann jun., 
riss das alte Haus ab und errichte-
te 1912 das heutige Wohnhaus Nr. 
54a. Der zweite Sohn, Tischlermei-
ster Karl Andreas Bormann, wohn-
haft in Berßel Nr. 63a, arbeitete 
ebenfalls in der Tischlerei seines 
Bruders. Er war der Vater von Otto 
Bormann.

Auch Otto Bormann erlernte den 
Tischlerberuf und absolvierte eine 
Lehre vom 15. April 1920 bis 15. 
Oktober 1923 in Blankenburg bei 
Tischlermeister Wilhelm Breitmey-
er. Dieser bescheinigte ihm, dass 
sein Gesellenstück am 4. Okto-
ber 1923 mit „sehr gut“ bewertet 
wurde. Um sich im Tischlerberuf 
noch weiter fortzubilden, arbeitete 
Otto Bormann (auch „Perle“ ge-
nannt) bei verschiedenen Firmen 
in Osterwieck, Rautheim, Vienen-
burg, Goslar, Berlin (Spezialfabrik 
für Weißlackmöbel) und zuletzt in 
der Bautischlerei Frees & Nilson in 
Burgdorf.

1933 machte er sich selbständig 
und gründete die Bau- und Möbel-
tischlerei Otto Bormann. Seine klei-
ne Werkstatt befand sich auf dem 
Grundstück seiner Schwiegereltern 
in Berßel Nr. 95a. Dort baute er un-

Familie Bormann, vorn Frieda und 
Otto, hinten Rolf (li) und Gerhard.

VERSICHERUNGSTIPP

Eine Beule frei - und 
Service in der Nähe

Die Kfz-Haftpflicht ist die wichtig-
ste Pflichtversicherung in Deutsch-
land, jeder Kraftfahrzeugbesitzer 
muss sie laut Gesetz haben. Braucht 
man eine Kasko? Was bedeutet Ra-
battschutz? Und wie verhält es sich 
bei grober Fahrlässigkeit? Wichtige 
Fragen für alle, die zum 1. Januar 
ihre Kfz-Versicherung wechseln 
wollen und sich jetzt nach einem 
neuen Anbieter umsehen, beant-
wortet dieses kleine Lexikon.

Kfz-Haftpflicht: Sie ist eine ge-
setzliche Pflichtversicherung, weil 
der Schutz aller Beteiligten am Stra-
ßenverkehr extrem wichtig ist. Sie 
reguliert Schäden, die der Halter 
oder der Fahrer eines Fahrzeuges 
anderen zufügt.

Kaskoversicherung: Ist kein 
Muss, ich würde sie in den meisten 
Fällen aber empfehlen. Entweder 
die Teil- oder die Vollkasko. Sie 
bieten Schutz für die Schäden am 
eigenen Fahrzeug. Dazu gehört 
auch der Zusammenstoß des fah-
renden Fahrzeugs mit Tieren. Nicht 
nur mit Haarwild, sondern wie bei 
guten Versicherungen mit Tieren 
aller Art. Sie hilft auch bei extre-
men Unwettern: Schäden durch 
Hagel, Sturm, Blitzschlag oder 
Überschwemmung sind kaskover-
sichert. 

Rabattschutz: Den Rabattschutz 
gibt es für Kfz-Haftpflicht und die 
Kasko. Kurz gesagt funktioniert er 
so: Ein Schaden führt nicht mehr zu 
der üblichen Rückstufung im Scha-
denfreiheitsrabatt. Sie behalten also 
trotz eines Haftpflicht- oder Kasko-
schadens die bisherige Schadenfrei-
heitsklasse und zahlen damit weiter 
den günstigeren Beitrag. 

Werkstattservice: Im Schaden-
fall übernimmt zum Beispiel die 
ÖSA als Versicherer für den Kunden 
das komplette Schadenmanage-
ment und die Auswahl einer guten 
Werkstatt in Kundennähe. Dieser 
Zusatz-Service macht die Kaskover-
sicherung deutlich günstiger. 

Grobe Fahrlässigkeit: Kommt 
es zu einem Schaden durch grobe 
Fahrlässigkeit, verzichtet der Kfz-
Versicherer darauf, seine Leistun-
gen zu kürzen.  Das bietet bisher 
nicht jedes Unternehmen seinen 
Kunden. Ausgenommen sind da-
von natürlich durch Alkohol und 
Drogen verursachte Schäden so-
wie der durch grobe Fahrlässigkeit 
ermöglichte Diebstahl des Fahr-
zeugs oder von Fahrzeugteilen. 

Preis/Leistung: Bitte immer die 
Leistungen und den Preis verglei-
chen! Mein Tipp ist zu prüfen, was 
ist versichert und was nicht. Wel-
chen Service kann ich erwarten, 
und wo arbeiten die Leute, die über 
die Zahlung meines Schadenfalls 
entscheiden? „Näher dran“ bedeu-
tet meist auch „schneller da“. 

Ich wünsche Ihnen eine gute 
und unfallfreie Fahrt ins Jahr 2013!

ter anderem Koffer aus Sperrholz. 
Wichtig war ihm aber die Bau- und 
Möbeltischlerei. Er reparierte sehr 
gern, so dass von einem Fensterla-
den manchmal vielleicht nur ein al-
tes Brett erhalten blieb. Für die Kin-
der im Dorf wurde manche Holzpi-
stole oder Gewehr ausgesägt.

1939 wurde Otto Bormann zu 
den Junkerswerken nach Halber-
stadt als „Zuschneider“ dienstver-
pflichtet. Ebenso verschlug es ihn 
nach Plauen. Seine hilfsbereite Art 
kam auch hier zum Vorschein, denn 
er versorgte Kriegsgefangene heim-
lich mit Proviant.

Von 1946 bis 1957 war er wieder 
selbständig in Berßel tätig. Sein 
Reich war nun die Werkstatt in der 
heutigen Eisernen Straße 54a, de-
ren Vorbesitzer sein Onkel, Tischler-
meister Friedrich Heinrich Bormann, 
war. Dessen einziger Sohn Friedrich 

Bormann, der mit Anna Siedenberg 
aus dem Hause 49c verlobt war, 
starb im Ersten Weltkrieg. Im Haus 
54a kann man ihm zu Ehren die Bal-
keninschrift „Oh Haus, gedenke des 
7. Mai 1917 lesen.

Nach dem Tod von Friedrich H. 
Bormann 1943 ruhte erstmals die 
Tischlerei, bis Otto Bormann 1946 
die Werkstatt übernahm. 1950 
erfolgte die Erbabfindung der sie-
ben Miterben, und Otto Bormann 
wurde Eigentümer des gesamten 
Grundstücks 54 a.

Aus seiner Ehe mit Frieda Bomeier 
gingen zwei Söhne hervor, die bei-
de das Tischlerhandwerk erlernten. 
Gerhard Bormann, geboren am  23. 
März 1930, wurde später Lehrer, 
ging 1956 nach Niedersachsen und 
arbeitete bis zu seiner Pensionierung 
als Rektor in Lüneburg. Er starb am 
30. April 2006. Sein Wunsch war es, 
in seiner Heimat Berßel beigesetzt 
zu werden. So ruht seine Urne auf 
dem Berßeler Friedhof.

Rolf Bormann (25. März 1928 bis 
26. Juli 1993) begann 1942 bei Ot-
to Bruns in Osterwieck seine Tisch-
lerlehre. Die Wirren des Krieges 
verschlugen ihn 1944 zum Reichs-
arbeitsdienst nach Gladau und in 
Kriegsgefangenschaft nach Frank-

reich, aus der er am 12. März 1946 
heim kam. Im September 1946 
beendete er seine Lehre mit abge-
schlossener Gesellenprüfung und 
arbeitete im väterlichen Betrieb. Es 
wurden Möbel, Fenster, Türen und 
auch Särge gefertigt.

Nach der Meisterprüfung am 22. 
März 1956 übernahm Rolf Bormann 
am 11. September 1957 den Betrieb 
und führte 30 Jahre die Tischlerei 
Rolf Bormann. In dieser Zeit arbei-
teten dort Manfred Korth, welcher 
der erste Lehrling war, Lehrling Jür-
gen Krüger, Walter Grimmecke, Kurt 
Samtleben, Herbert Döppelheuer, 
Klaus Wochnik, Christian Koch, Uwe 
Sterczewski, Jürgen Seubert, Hilde-
gard Bormann, Willi Köhler, Hilde-
gard Kühne, Ursula Müller, Ursula 
Schneider, Brigitte Müller und Chri-
stel Wiedner. In den letzten Jahren 
erfolgten hauptsächlich Werterhal-
tungsarbeiten, Parkett- und Decken-
arbeiten. Für die Firma Satap (Polste-
rei) in Wernigerode wurden Couch- 
und Sesselgestelle angefertigt, und 
für das Fahrzeug „Garant 4000“ 
erfolgte der Karosseriebau. Das Holz 
hierfür musste von der Bahnstation 
Wasserleben abgeholt werden. Den 
Transport übernahm dafür Walter 
Krüger mit dem LKW der LPG.

Nach einer Herzoperation zog 
sich Rolf Bormann aus dem aktiven 
Berufsleben zurück und übergab 
zum 1. Januar 1988 seinem Schwie-
gersohn, Tischlermeister Jürgen 
Seubert, den Betrieb. Zu diesem 
Zeitpunkt hieß der Betrieb 129 Jah-
re Tischlerei Bormann. Dieser Name 
blieb bis nach dem Tod von Rolf 
Bormann erhalten.

Wir freuen uns, dass diese Firma 
auch heute noch erhalten ist.

So wünschen wir der Tischlerei 
noch viele Aufträge und weitere er-
folgreiche Jahre!

 Heimatstube Berßel

Von 
Ralf 
Döppelheuer 
ÖSA-Agenturlei-
ter in 
Osterwieck

Eine Küche für Schlachter Stege-
mann wurde angefertigt.
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Warzen - vereisen, 
verätzen oder 
verhexen?

Warzen werden in den meisten 
Fällen von dem humanen Papillo-
mavirus (HPV) ausgelöst. HP-Viren 
sind sehr ansteckend und werden 
durch direkten Hautkontakt oder 
infizierte Gegenstände wie Handtü-
cher, Türgriffe oder Teppichböden 
in Hotels übertragen.

Am Beginn der Infektion drin-
gen die Warzenviren in Haut- oder 
Schleimhaut ein und befallen dort 
die Basalzellen in der tiefsten Haut-
schicht. Einige Zeit nach dem Befall 
wächst die befallene Zelle stark an. 
Dadurch entstehen gutartige Haut- 
und Schleimhautwucherungen. 
Meist sind Hände, Füße, Gesicht 
oder Genitalien betroffen.

Warzen sind in aller Regel harm-
los. Jede zweite Warze bildet sich im 
Lauf von zwei Jahren ohne Behand-
lung zurück. Die hohe Rate der 
Spontanheilungen erklärt auch den 
vermeintlichen Erfolg von obskuren 
Heilungsmethoden wie Schnecken-
schleim oder Besprechen. Allerdings 
wollen die wenigsten Betroffenen 
abwarten, ob ihre Warze irgend-
wann von selbst abheilt.

Schließlich sind die Hautwuche-
rungen äußerst hässlich anzuse-
hen. Häufig jucken, brennen oder 
schmerzen Warzen auch. Zudem 
besteht das Risiko, die Viren an Drit-
te weiterzugeben.

Das Aussehen einer Warze ist je 
nach auslösendem Virus-Subtyp 
sehr unterschiedlich. Man unter-

 

Von 
Lutz 
Leupold 
Fallstein- 
Apotheke 
Osterwieck

scheidet blumenkohlartige ge-
wöhnliche Hautwarzen, schmerz-
hafte Dornwarzen, Dellwarzen, 
Feigwarzen, Alterswarzen und viele 
mehr.

Doch wie lassen sich Warzen er-
folgreich behandeln?

Ein Arztbesuch ist notwendig bei 
Warzen an Genitalien, am Hals oder 
im Gesicht, bei Kindern unter vier 
Jahren sowie Menschen mit Durch-
blutungsstörungen, wie Diabetiker 
oder Immunsupprimierte. In der 
Selbstbehandlung ist das Vereisen 
die häufigste Behandlungsmetho-
de. Die kurzfristige Kälteeinwirkung 
lässt eine Blase unterhalb der Warze 
entstehen, die sich von der Haut ab-
hebt. Spätestens nach zwei Wochen 
fällt die Warze von allein ab. Alterna-
tiv kann man Warzen auch mit Hil-
fe von Keratolytika (hornlösenden 
Substanzen) wie Salicylsäure und 
Milchsäure entfernen. Diese sind in 
Form von Pflastern oder Tinkturen 
erhältlich. Im Gegensatz zum Verei-
sen ist bei der Warzenbehandlung 
mittels Keratolytika Geduld nötig. 
Die Hautwucherung Schicht für 
Schicht abzutragen, kann mehrere 
Wochen dauern.

Der Arzt hat zusätzlich die Mög-
lichkeit die Warzen operativ zu ent-
fernen.
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Michaela Gellert nahm am Seminar der Horst-Kirchberger-Academy teil

Handwerkliches Können beim deutschen Starvisagisten erweitert
SCHLADEN. Michaela Gellert, 

Inhaberin des Kosmetikinstituts 
„PRETTY WOMAN COSMETICS“ hat 
ihr handwerkliches Können in der 
HORST KIRCHBERGER ACADEMY in 
München erweitert.

Horst Kirchberger gehört zu den 
fünf besten Visagisten der Mode- und 
Beautywelt und ist der bekannteste 
Visagist Deutschlands. Seit 1983 wird 
er für zahlreiche Film- und Fernseh-
produktionen gebucht. Er betreut 
Schauspieler, Politiker und namhafte 

Größen aus allen Bereichen der Ge-
sellschaft. Bei der Deutschen Film-
preis-Verleihung in Berlin zeichnet 
er verantwortlich für das Make up 
der Nominierten und Gäste. Diver-
se Hochglanzmagazine wie ELLE, 
VOGUE und INSTYLE sehen in Horst 
Kirchberger den Ansprechpartner für 
Beauty und innovative Trends. Für 
Karl Lagerfeld, CHANEL und KENZO 
begleitete er Modeschauen.

Angemeldet hat sich Michaela 
Gellert bereits vor einem Jahr. Da die 

Warteliste der Kosmetikerinnen aus 
ganz Europa sehr lang ist, fand das 
Seminar erst jetzt statt.

Das große Intensiv-Seminar bein-
haltete ganztägigen Unterricht. Täg-
lich Theorie und Praxis an wechseln-
den Modellen jedes Alters verfeiner-
ten die herkömmlichen Methoden 
der Visagistik und der angewandten 
Kosmetik. Technische Versiertheit 
und geschmackliche Sicherheit wur-
den vermittelt.

Viele Kosmetikerinnen, die diesen 

Lehrgang absolvierten, bewarben 
sich danach bei Modelagenturen, 
Film- und Fernsehproduktionsge-
sellschaften sowie an Theatern und 
Festspielhäusern, um die Stars aus 
Film und Fernsehen zu betreuen.

SIE könne von dieser Ausbildung 
profitieren, indem Sie eine Spezial-
Make-up-Beratung buchen, die Fol-
gendes beinhaltet:

• sportliches Tages-Make-up,
• klassisches Business-Make-up,
• glamouröses Abend-Make-up.

Sie müssen kein Star sein, aber Sie 
können durchaus so aussehen!

Überzeugen Sie sich selbst: Mein 
Angebot „HOLLYWOOD BEI TAG 
UND NACHT“ wird Sie begeistern!

Statt 199 Euro zum Einführungs-
preis von nur 99 Euro bis zum 31. 
Dezember, auch als Geschenkgut-
schein erhältlich! Mehr als zwei Stun-
den Profi-Tipps und, und, und …

MÄNNER, ACHTUNG! Dieses Ge-
schenk wird garantiert nicht umge-
tauscht!  -Anzeige-

Digitale Techniken in 
Zahnheilkunde

HALBERSTADT. Das Medizinische 
Sonntagsforum am 2. Dezember 
ab 11 Uhr in Halberstädter Rathaus 
befasst sich mit dem Einzug digita-
ler Techniken in die Zahnheilkunde. 
Referenten sind Dr. Dr. Steffen Mo-
kros, Prof. Dr. Dr. Alfons J. Erle sowie 
Zahntechnikermeister Rust.

Die Zahnheilkunde hat sich in den 
letzten Jahrzehnten stark verändert. 
Dank moderner Technologien sind 
zum Beispiel digitale Abformungen 
der Zähne ohne Verwendung von 
Abdruckmaterial im Mund möglich. 
Mit der Einführung zahnärztlicher 
Implantate können Zahnlücken 
geschlossen und Prothesen zum si-
cheren Halten gebracht werden.

Computergestützte Verfahren 
und Schichtröntgen ermöglichen 
dem Zahnarzt eine perfekte Pla-
nung der Operation und des ge-
wünschten Zahnersatzes. Diese 
Planung kann im zahntechnischen 
Labor am Rechner in einen Zahner-
satz von hoher Präzision umgesetzt 
werden.

Der Eintritt ist kostenfrei. Nach 
den Erläuterungen der Referenten 
bleibt genügend Zeit für Diskussio-
nen und individuelle Fragen.

Neue Zeiten für Bus 
nach Mattierzoll

HESSEN. Auf der länderübergrei-
fenden Buslinie 204 zwischen Hes-
sen und Mattierzoll haben sich die 
meisten Abfahrtzeiten verändert. In 
Hessen fährt der Kleinbus nun um 
5.25, 6.25, 14.25 und 16.30 Uhr 
los. Dort besteht jeweils Anschluss 
an den Bus nach Wolfenbüttel. Ab 
Mattierzoll geht es in Richtung Hes-
sen um 5.30 Uhr, 6.30, 15.35 und 
17.30 Uhr. Diese neuen Zeiten sol-
len ein weiteres halbes Jahr getestet 
werden.

Weihnachtsmarkt 
für die ganze Region

OSTERWIECK. Der Osterwiecker 
Weihnachtsmarkt am 15. und 16. 
Dezember ist in diesem Jahr als 
gemeinsame Veranstaltung der Re-
gion vorgesehen. Bürgermeisterin 
Ingeborg Wagenführ hat dazu auf-
gerufen, die ehrenamtlichen Orga-
nisatoren zu unterstützen. Wer mit 
einem Stand vertreten sein möchte 
oder das kulturelle Bühnenpro-
gramm bereichern möchte, kann 
sich unter Telefon (039421) 793710 
im Rathaus melden.
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Kostenloser Energiecheck
durch Handwerker

OSTERWIECK. „Haus sanieren 
– profitieren“ heißt die Initiative der 
Bundesstiftung Umwelt und des 
Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks, die jetzt auch in Oster-
wieck umgesetzt werden kann. Das 
Energieberatungszentrum ist dabei 
örtlicher Partner, der auf Wunsch 
einen für den kostenlosen Energie-
check ausgebildeten Handwerker 
vermittelt. Dazu kann der oben ab-
gedruckte Gutschein ausgeschnitten 
werden.

Unterstützt wird „Haus sanieren 
– profitieren“ auch vom Landkreis 
Harz, der diese Initiative, die es schon 
seit 2007 gibt, jetzt hier bekannt 
machte. Die Aktion zielt darauf ab, 
Hauseigentümer zur energetischen 
Sanierung ihrer Gebäude zu motivie-
ren. Argumente dafür gibt es meh-
rere: die Energiekosten senken, den 
Wert steigern, das Klima schützen, 
den Wohnkomfort verbessern.

Am Anfang aber steht der kosten-
lose und unverbindliche Energie-
Check. Weitere Informationen zu der 
Initiative gibt es im Internet unter 
www.sanieren-profitieren.de.
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Sonnabend • 1. Dezember

Konzert

LÜTTGENRODE
14 Uhr Dorfgemeinschafts-
haus, Adventsmusik 
RHODEN
15.30 Uhr Kirche, Konzert 
mit dem Männerchor Oker 
WÜLPERODE
16 Uhr Kirche, Kirchenmusik 
mit der Kantorei Osterwieck 

Weihnachtsmarkt

DEERSHEIM
14 Uhr Edelhofhalle, 15 Uhr 
Programm mit Kita „Aben-
teuerland“, Männerchor Zil-
ly, Frauenchor
OSTERWIECK
11 Uhr Schäfers Hof, kunst-
handwerklicher Weihnachts-
markt
VELTHEIM
14 Uhr an der Kirche, 16 Uhr 
kommt Weihnachtsmann

Ausstellung

BERSSEL
14 Uhr Heimatstube für Besu-
cher geöffnet
OSTERWIECK
9-18 Uhr Kleine Turnhalle, 
Kreis-Rammlerschau und Ras-
sekaninchen-Ortsschau

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 13 Uhr
Schackstedt-Osterwieck
Harzoberliga, 13 Uhr
Zilly-Fortuna HBS
Harzliga, 13 Uhr
Deersheim-Dingelstedt
Wasserleben-Hessen
Bad./Dardes.-Ilsenburg II
Heimburg-Lüttgenrode
Harzklasse, 13 Uhr
Osterwieck II-Harsleben II
Rohrsheim-Hessen II
Drübeck-Berßel

 
Sonntag • 2. Dezember

Weihnachtsmarkt

HESSEN
15 Uhr Schlossweihnacht
OSTERWIECK
12 Uhr Schäfers Hof, kunst-
handwerklicher Weihnachts-
markt

Kirche

OSTERWIECK
10 Uhr Musikalischer Pfarr-
bereichsgottesdienst zum 1. 
Advent

Ausstellung

OSTERWIECK
10-15 Uhr Kleine Turnhalle, 
Kreis-Rammlerschau und Ras-
sekaninchen-Ortsschau

Dienstag • 4. Dezember

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Mittwoch • 5. Dezember

Kirche

BERSSEL
14.30 Uhr Frauenkreis

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Donnerstag • 6. Dezember

Vereine

OSTERWIECK
 15 Uhr Schäfers Hof, Selbst-
hilfegruppe Diabetes

 
Sonnabend • 8. Dezember

Weihnachtsmarkt

ZILLY
17 Uhr Wasserburg, Lichter-
fest

Sport

FUSSBALL
Regionalliga, 14 Uhr
Goslar-Havelse
Landesklasse, 13 Uhr
Osterwieck-Ask. Bernburg II
Harzoberliga, 14 Uhr
Harzgerode-Zilly
Harzliga, 13 Uhr
Badersl./Dard.-Lüttgenrode
Dedeleben-Hessen
Deersheim-Reddeber
Harzklasse, 14 Uhr
Rohrsheim-Eintracht HBS

 
Sonntag • 9. Dezember

Weihnachtsmarkt

ROHRSHEIM
14 Uhr Kirche, Konzert mit 
Männerchor Athenstedt, 
Frauenchor Hessen, Män-
nerchor Rohrsheim, Männer-
chor Veltheim, 15 Uhr Pfarr-
hof, Luftballonfliegen, Weih-

nachtsmann, Kutschfahrten, 
16.30 Uhr Bläsergruppe

ZILLY
14 Uhr Wasserburg, Lichter-
fest, 15 Uhr Märchenauffüh-
rung „Tischlein deck dich“

Konzert

OSTERWIECK
14.30 Uhr Hotel „Brauner 
Hirsch“, Weihnachtskonzert 
mit dem Frauenchor Oster-
wieck

Kirche

RHODEN
10 Uhr Gottesdienst
SCHAUEN
14 Uhr Gottesdienst (DGH)
STÖTTERLINGEN
14 Uhr Gottesdienst

Sport

FUSSBALL
Regionalliga, 13.30 Uhr
Halberstadt-Auerbach
Harzklasse, 13 Uhr
Osterwieck II-Hessen II

 
Montag • 10. Dezember

Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Dienstag • 11. Dezember

Vereine

OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Mittwoch • 12. Dezember

Vereine

BERSSEL
 14.30 Uhr Gaststätte im 
Schloss, Seniorentreff der 
Frauen
14.30 Uhr Sportlerheim, Se-
niorentreff der Männer
OSTERWIECK
 13-17 Uhr Schäfers Hof, 
Awo-Treff für Jung und Alt

Kirche

SCHAUEN
14.30 Uhr Frauenkreis

Donnerstag • 13. Dezember

Vereine

OSTERWIECK
 14 Uhr Schäfers Hof, Trauer-
café des Hospizvereins

 
Freitag • 14. Dezember

Blutspende

HESSEN
 17-19.30 Uhr Grundschule

 
Sonnabend • 15. Dezember

Weihnachtsmarkt

OSTERWIECK
14-20 Uhr Marktplatz, Weih-
nachtsmarkt
RHODEN
15-20 Uhr, Weihnachtsbasar

Sport

FUSSBALL
Harzoberliga, 13 Uhr
Badeborn-Zilly
Harzklasse, 13 Uhr
Rohrsheim-Sargstedt II

 
Sonntag • 16. Dezember

 
Weihnachtsmarkt

OSTERWIECK
14-17 Uhr Marktplatz, Weih-
nachtsmarkt

Konzert

OSTERWIECK
17 Uhr Stephanikirche, Mu-
sik zur Weihnacht mit der 
Kantorei Osterwieck

Krippenspiel

GÖDDECKENRODE
 16.30 Uhr Kirchstraße, Krip-
penspiel unter freiem Him-
mel mit lebenden Tieren

Mittwoch • 19. Dezember

Vereine

BERSSEL
 14.30 Uhr Schloss, Heimat-
stubenstammtisch

 
Freitag • 21. Dezember

Konzert

OSTERWIECK
19.30+22 Uhr E-Werk, Al Di 
Meola

 
Sonnabend • 22. Dezember

Konzert

OSTERWIECK
20 Uhr E-Werk, Anna Likha-
cheva 

 
Sonntag • 23. Dezember

Krippenspiel

GÖDDECKENRODE
 16.30 Uhr Kirchstraße, Krip-
penspiel unter freiem Him-
mel mit lebenden Tieren

Konzert

OSTERWIECK
20 Uhr E-Werk, Anna Likha-
cheva 

Montag • 24. Dezember

Kirche

BERSSEL
15.30 Uhr Gottesdienst
BÜHNE
17 Uhr Gottesdienst
GÖDDECKENRODE
15.30 Uhr Gottesdienst

HOPPENSTEDT
16.30 Uhr Gottesdienst
OSTERWIECK
18 Uhr Gottesdienst
RHODEN
15.30 Uhr Gottesdienst
SCHAUEN
17 Uhr Gottesdienst
STÖTTERLINGEN
16.30 Uhr Gottesdienst

Dienstag • 25. Dezember

Party

ILSENBURG
20 Uhr Harzlandhalle, Ilsen-
burger Weihnachtsparty

Mittwoch • 26. Dezember

Kirche

OSTERWIECK
10 Uhr Pfarrbereichsgottes-
dienst zum Weihnachtsfest

Konzert

OSTERWIECK
17 Uhr Turmblasen von der 
Stephanikirche

 
Donnerstag • 27. Dezember

Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz
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ILSEZEITUNG

Zwei Jahre Energieberatungszentrum Osterwieck

Aus dem Stadtleben nicht
mehr wegzudenken

OSTERWIECK. Das zweijährige 
Bestehen des Energieberatungszen-
trum (ebz) Osterwieck war für die 
Initiatoren Halberstadtwerke und 
E.ON Avacon sowie die Firmen aus 
dem Partner-Netzwerk Anlass zu ei-
ner kleinen Feier sowie ein Resümee 
zu ziehen.

Aus dem Leben der Stadt ist das 
Energieberatungszentrums nach 
zwei Jahren Arbeit nicht mehr 
wegzudenken. Nicht nur, weil es 
unter einem Dach mit dem Büro 
der Touristinformation arbeitet. 
Ob Projekt „ZukunftsWerkStadt“, 
Mittelstraßenfest oder Lutherfest 
– überall war und ist das Energie-
beratungszentrum integriert. Mit 
eigenen Themen und als Sponsor. 
So ermöglichte es Osterwiecker 
Grundschülern, erstmals an der Kin-
derhochschule der Hochschule Harz 
in Wernigerode teilzunehmen.

Der Schwerpunkt seiner Arbeit 
liegt freilich auf der – unabhängi-
gen – Energieberatung. Das zeigt 
sich öffentlich in zahlreichen Vorträ-
gen vom Energiesparen über Ther-
mografie bis zum Passivhaus (am 

5. Dezember). Mitarbeiter Hannes 
Deicke ist täglich Ansprechpart-
ner für alle Bürger, die vielfältigste 
Fragen zum Thema Energie haben. 
Im persönlichen Gespräch statt an 
einer ano nymen Telefonhotline. Da-
bei hilft er bei Fragen zur Rechnung 
oder der Klärung von Problemen 
mit Energieversorgern bis zur Emp-
fehlung von Handwerksfirmen, die 
nachgewiesenermaßen gute Arbeit 
leisten. Das sind die Firmen des ebz-
Partnernetzwerkes, die sich einem 
Energie-Kodex verpflichtet haben. 
23 Firmen arbeiten bisher darin mit. 
Dieses Netzwerk zu stärken, ist eine 
der Aufgaben für die Zukunft.

Die Halberstadtwerke und E.ON 
Avacon wollen langfristig Partner des 
Energieberatungszentrums in Oster-
wieck bleiben. So bekamen sie 2011 
den Zuschlag der Stadt Osterwieck 
als Netzbetreiber für den Zeitraum 
von 20 Jahren. Es gibt nach den gu-
ten Erfahrungen der ersten zwei Jah-
re inzwischen sogar Bemühungen, 
ein Energieberatungszentrum noch 
in einer anderen Stadt des Harzkrei-
ses anzusiedeln.

Das Energieberatungszentrum und dessen Partner stellten sich erstmals 
beim Mittelstraßenfest 2011 der Öffentlichkeit vor.

Vorbereitungen für
die Altkennzeichen

LANDKREIS. Die Zulassungsstellen 
des Landkreises Harz in Halberstadt 
und Wernigerode stehen in den 
Startlöchern: Sobald das Verkehrsmi-
nisterium grünes Licht für die Freiga-
be der Altkennzeichen gibt, können 
Interessenten die Kennzeichen HBS, 
QLB und WR wieder beantragen und 
ihre Fahrzeuge umkennzeichnen las-
sen. Die Kosten liegen bei rund 40 
Euro plus Prägung der Kennzeichen-
tafeln. Gegenwärtig fahren 25302 
Fahrzeuge mit dem WR-Kennzei-
chen, 19756 mit HBS und 17840 mit 
QLB. 99931 Fahrzeuge tragen die 
Buchstabenkombination HZ auf ih-
rem Nummernschild.

Vortrag erklärt, wie ein
Passivhaus funktioniert

OSTERWIECK. Das Passivhaus ist 
Thema eines Vortrags im Osterwiek-
ker Energieberatungszentrum, der 
am Mittwoch, 5. Dezember, ab 18 
Uhr stattfindet.

In dem Vortrag wird erklärt, was 
überhaupt ein Passivhaus ist, warum 
es sinnvoll ist und wie es funktio-
niert.

Das Passivhaus gilt als konsequen-
te Weiterentwicklung des Niedrig-
energiehauses. Es hat, umgerechnet 
auf Heizöl, einen Verbrauch von 1,5 
Liter Öl pro Quadratmeter im Jahr. 
Daraus ergeben sich für ein 130-
Quadratmeter-Haus etwa 185 Euro 
Heizkosten im Jahr.



Sozialer Bücherbasar ist 
eröffnet worden

OSTERWIECK. In der Osterwiec-
cer Mittelstraße 11 ist ein Sozialer 
Bücherbasar eröffnet worden. Er 
wird vom Kulturlandverein betrie-
ben. Öffnungszeiten sind dienstags 
von 10 bis 15 Uhr und donnerstags 
von 12 bis 17 Uhr. Auf dem Basar 
werden Buchspenden ausgegeben.

1000 Jahre Berßel 
wird 2013 gefeiert

BERSSEL. Die Berßeler feiern 2013 
das 1000-jährige Bestehen ihres 
Dorfes. Die Festwoche ist vom 8. bis 
15. September geplant. Die Höhe-
puncte liegen am zweiten Festwo-
chenende mit einem Marcttag am 
Sonnabend und einem Festumzug 
am Sonntag.
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Von  
Rechtsanwalt 
Maik 

Haim, 
Osterwiecc

Trennungsunterhalt 
nach der Trennung 
vom Ehegatten?

 Trennungsunterhalt cann nach 
der Trennung vom Ehegatten bis 
zur Rechtscraft des Scheidungs-
urteils gefordert werden.

 Grundvoraussetzung für den 
Anspruch auf Trennungsunter-
halt ist das „Getrennt Leben“ vom 

RECHTSTIPP

Ehegatten. Das bedeutet, dass die 
Ehegatten räumlich voneinander 
getrennt leben. Dies cann durch 
den Auszug eines Ehegatten aus 
der gemeinsamen Wohnung oder 
durch eine getrennte Lebensfüh-
rung in der Ehewohnung gesche-
hen. Mit der Trennung bringen 
die Ehegatten zum Ausdrucc, 
dass sie nicht mehr zusammen 
leben und letztendlich die Schei-
dung möchten.

Die Höhe des Anspruchs auf 
Trennungsunterhalt wird in einer 
dreistufigen Berechnung ermit-
telt. Zuerst wird der Bedarf des 
Unterhaltsberechtigten ermittelt, 
im Anschluss wird geprüft, inwie-
weit der Unterhaltsberechtigte 
bedürftig und inwieweit der Ver-
pflichtete leistungsfähig ist.

Der Bedarf des Unterhaltsbe-
rechtigten richtet sich nach den 
ehelichen Lebensverhältnissen. 
Diese werden durch die Eincom-
mensverhältnisse der Eheleute 
während des Zusammenlebens 
bestimmt.

Bei der Ermittlung der tatsäch-
lichen Eincommensverhältnisse 
bzw. des so genannten bereinig-
ten Nettoeincommens werden al-
le Eincommensarten berüccsich-
tigt, zum Beispiel Einnahmen aus 
selbständiger und unselbständi-
ger Tätigceit und Einnahmen aus 
Vermietung und Verpachtung. 
Aus den Gesamteincünften eines 
Jahres wird ein durchschnittliches 
monatliches Eincommen eines 
jeden Ehegatten errechnet. Von 
diesem werden insbesondere 
berufsbedingte Aufwendungen, 
Fahrtcosten zur Arbeit, zusätz-
liche Kosten zur Altersvorsorge 
und Unterhaltsansprüche der 
Kinder abgezogen. 

Mit Hilfe des errechneten be-
reinigten Nettoeincommens wird 
die Bedürftigceit des Berechtig-
ten ermittelt. Der Berechtigte hat 
einen Bedarf, der der Hälfte der 
Differenz der bereinigten Net-
toeincommen beider Ehegatten 
entspricht. Hatte z. B. die Ehefrau 
während der Ehezeit eine berei-
nigtes Eincommen von 800 € und 
der Ehemann von 1100 € hat die 
Ehefrau einen Bedarf von 150 € 
(1100 € – 800 €/2).

Den errechneten Bedarf muss 
der Unterhaltsverpflichtete nur lei-
sten, soweit er leistungsfähig ist. 
Nur der nach Abzug des Selbst-
behalts von derzeit 1050 € über-
steigende Betrag ist zu zahlen. 
Bezogen auf das obige Beispiel 
muss der Unterhaltsverpflichtete 
trotz des Bedarfs von 150 € ledig-
lich 50 € (1100 € – 1050 €) Tren-
nungsunterhalt zahlen.

Im Detail ist die Berechnung 
des Trennungsunterhalts sehr 
Komplex. Daher ist die Einholung 
anwaltlichen Rats stets zu emp-
fehlen.

OSTERWIECK. Die Osterwieccer 
Firma Ko-Laser ist umgezogen. „Nur 
100 Meter weiter“, wies Bert Koggel 
auf seinen neuen Firmenstandort 
im Ziegeleiweg hin. Es handelt sich 
um das frühere Speisesaalgebäude 
des Gleitlagerwercs. Dass die Kund-
schaft die neuen Firmenräume fin-
det, zeigte sich an den beiden Tagen 
der offenen Tür im November. „Ich 
freue mich, dass so viele Kunden ge-
commen sind“, sagte Koggel. „Wir 
haben jetzt mehr Räume.“ Zwar ar-
beitet die Firma zumindest vorerst 
weiterhin zu zweit, aber die Maschi-
nen benötigen halt auch ihren Platz. 
Was vor zehn Jahren ganz clein am 
Computer mit dem Layouten von 
Leiterplatten begann, ist längst eine 
Wercstatt mit vielfältigen Aufträgen 
geworden. Die so genannte Lauf-
cundschaft cennt von Bert Koggel 
und Christin Streit vor allem die 
Geschenc- und Werbearticel. Deren 
Ausstellung war beim Tag der of-
fenen Tür schon vorweihnachtlich 
ausgerichtet. „Wir werden Stände 
bei der Hessener Schlossweihnacht 
und dem Osterwieccer Weihnachts-
marct haben“, cündigte Koggel an. 
Neuestes Product für die Wirtschaft 
ist indes ein Schrumpfschlauch-
schrumpfgerät, das für Windräder 
benötigt wird.

Tag der offenen Tür am neuen Standort der Firma Ko-Laser

Mehr Platz nur hundert Meter weiter

Inhaber Bert Koggel und Christin Streit (von rechts) zeigten beim Tag 
der offenen Tür die Vielfalt der Firma Ko-Laser.
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Gebühren für Trink- und 
Abwasser 2013 stabil

OSTERWIECK. Die Gebühren für 
Trink- und Abwasser im Gebiet der 
Ilsetaler Anstalt öffentlichen Rechts 
bleiben auch 2013 stabil. Das wur-
de auf einer Sitzung des Verwal-
tungsrates bekannt gegeben. Trink-
wasser kostet jetzt 1,91 Euro und 
Abwasser 3,65 Euro je Kubikmeter. 
Hinzu kommt jeweils die Grundge-
bühr. Allerdings wird damit gerech-
net, dass 2014 der Trinkwasserpreis 
steigt, gegebenenfalls durch eine 
erhöhte Grundgebühr.

Aus der Ilse-Zeitung vor 100 Jahren

Tragischer Unfall in der Lederfärberei
OSTERWIECK
Die Hauslisten zur Viehzählung 

am 2. Dezember werden gegen-
wärtig den Hauseigentümern zur 
Ausfüllung zugestellt. Derartige 
Zählungen finden meistens in Zwi-
schenräumen von fünf Jahren statt; 
die letzte war im Jahre 1907. Die 
Zählung erstreckt sich auf die in der 
Nacht zum 2. Dezember vorhanden 
gewesenen Pferde, Maultiere und 
Maulesel, Esel, Rindvieh, Schafe, 
Schweine und Ziegen, nach dem 
Alter getrennt, ferner auf Gänse, 
Enten, Hühner, Truthähne (Puter) 
und auf Bienenstöcke.

Unsere alten Holzbauten wurden 
von 32 Baugewerkschülern aus Hil-
desheim unter Führung ihrer Her-
ren Lehrer besichtigt.

Für die durch den Weggang unse-
res Herrn Rektor Reiche zum 1. April 
1913 freiwerdende Rektorstelle der 
hiesigen evangelischen Volksschule 
hat der Magistrat auf Vorschlag der 
Schuldeputation Herrn Rektor Bar-
heine zu Rogätz, Kreis Wolmirstedt, 
gewählt.

Mit dem Ausbau unserer geho-
benen Klasse der evangelischen 
Volksschule zur vollberechtigten 
Mittelschule wird zum 1. April 1913 
die Gründung einer neuen Mittel-
schullehrerstelle erforderlich. Für 
diese wurde Herr Pietzker aus Wei-
ßenfels gewählt.

Zum Rektor der Mittelschule ist 
aus 22 Bewerbungen Herr Kohlfär-
ber aus Wanzleben gewählt wor-
den.

In der Magistratssitzung  wurde 
Herr Lehrer Eisert zum Lehrer an 
der hiesigen Mittelschule zur Ertei-
lung des technischen Unterrichts 
gewählt. Die Stelle des Herrn Eisert 
(1930 Mitbegründer des Heimat-
museums/d.A.) an der Volksschule 
wird aufgehoben und nicht wieder 
besetzt.

Der Polizeisergeant Bethge ist in 
der Irrenanstalt zu Altscherbitz un-
tergebracht und muss infolgedessen 
pensioniert werden. Bethge hatte auf 
Bürgermeister Schoof geschossen. 
Bethge sei wegen nachgewiesener 
Geisteskrankheit außer Verfolgung 
gesetzt, er leide nach dem Gutachten 
der Sachverständigen an Querulan-
ten-Wahnsinn und sei als gemeinge-
fährlich anzusehen, da zu befürchten 
sei, dass er sich zu weiteren Strafta-
ten hinreißen lassen könne.

Ihres Ernährers beraubt wurde 
plötzlich die Familie des Arbeiters 
Hermann Koch, Kapellenstraße 1. 
Der in der Lederfärberei von E. Duve 
beschäftigte K. war in den Rauchab-
zugskanal, der den Kessel mit dem 
Schornstein verbindet, gekrochen, 
um die seit Heiligabend  ausgelösch-
te Asche hervorzuholen. Kaum war 
K. im Einstiegsloch verschwunden, 
so muss er schon von den giftigen 
Gasen betäubt worden sein, denn als 
seine Kollegen nach kurzer Zeit nach 
ihm sehen wollten, fanden sie ihn 
bereits leblos vor. Der schnell herbei-
gerufene Arzt Herr Dr. Loock konnte 

nur noch feststellen, dass der Tod 
durch Ersticken eingetreten war. Der 
so tragisch ums Leben gekommene 
Mann hinterlässt, soweit uns bekannt 
ist, neben seiner schwergeprüften 
Gattin zwölf unversorgte Kinder, 
von denen die meisten gegenwärtig 
noch die Schule besuchen. Um mög-
lichst schnell der großen Notlage 
nach Möglichkeit abzuhelfen, hat der 
Verlag der „Ilse-Zeitung“ eine Samm-
lung milder Gaben zum Besten der 
Hinterbliebenen eröffnet.

STÖTTERLINGENBURG
Weihnachtsfeier in der Kinderbe-

wahranstalt.  In der hiesigen Kinder-
schule fand in Gegenwart der Frau 
von Lambrecht-Benda und Familie 
die in jedem Jahr die übliche Weih-
nachtsbescherung statt. Sie wurde 
durch eine Besprechung der Ge-
burtsgeschichte des Heilandes und 
durch ein niedliches Weihnachtsfest-
spiel, auf das Schwester Lina reiche 
Mühe verwandt hatte, eingeleitet. 
Am folgenden Tage war nochmals 
Bescherung für die die Volksschule 
besuchenden Arbeiterkinder.  Möge 
diese Sitte an anderen Orten unter 
ähnlichen Verhältnissen recht viele 
Nachahmer finden, damit dazu bei-
getragen wird, ein bedeutungsvol-
les und schwieriges Zukunftspro-
blem zu lösen: die Versöhnung der 
sozialen Gegensätze.

SUDERODE
Bei der Viehzählung wurden ge-

zählt: 21 Pferde, 126 Rinder, 327 
Schweine, 274 Schafe, 307 Feder-
vieh, 26 Ziegen, 52 Bienenstöcke.

VELTHEIM
Herr Pastor Mahlmann aus Gis-

persleben bei Erfurt wurde zum 
Pfarrer unserer Gemeinde gewählt.

ZILLY
Bei der Treibjagd in hiesiger Ge-

meindeflur wurden von 40 Schüt-
zen 603 Hasen erlegt.

Osterwieck mit Chance 
im Kulturtourismus

OSTERWIECK. In Sachen Touris-
mus will die Stadt Osterwieck ver-
stärkt mit Nachbarkommunen zu-
sammenarbeiten. Dem Kennenler-
nen der Tourismusangebote diente 
eine Konferenz in Osterwieck mit 
Vertretern aus Harzkreis-Orten und 
darüber hinaus. Osterwieck wird 
dabei für die Zukunft eine Chance 
im Kulturtourismus gegeben. Als 
Fachwerkstadt der Reformation lie-
ße sie sich auch für den spirituellen 
Tourismus vermarkten.

Mehr Führungen  
durch die Altstadt

OSTERWIECK. Die Zahl der Oster-
wiecker Stadtführungen hat von Ja-
nuar bis Oktober 2012 im Vergleich 
zum gleichen Zeitraum 2011 um 
rund 20 Prozent zugenommen. 
Bei der Zahl der Teilnehmer an 
den Führungen wurde sogar eine 
Steigerung von fast 30 Prozent er-
zielt, was auf größere Reisegruppen 
schließen lässt. Für das kommende 
Jahr will die Stadt spezielle Angebo-
te für Bus- und Reiseunternehmen 
erstellen.



Lieferanschrift:

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Geburtsdatum Telefon

E-Mail

  Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Magdeburger Verlags- 
und Druckhaus GmbH mich per Telefon und E-Mail über interessante 
Angebote informiert. Meine Einwilligung ist jederzeit durch Mitteilung 
an die Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH, Bahnhof-
straße 17, 39104 Magdeburg oder per E-Mail an 
widerrufwerbung@volksstimme.de widerrufbar (306).

Datum Unterschrift

Tag Monat Jahr

Ja, mein Abo kann kommen!
Bitte schicken Sie mir die Halberstädter Volksstimme:

5 Wochen lesen für nur 15,- 7
Ich spare ca. 35 % gegenüber dem regulären Bezugs preis. 
Nach Ablauf der 5 Wochen wird die Lieferung automatisch 
eingestellt – ohne, dass ich kündigen muss. Eine mehrfach 
wiederholte vergünstigte Lieferung kann nicht gewährt 
werden.

Danach weiterlesen
Für zunächst 12 Monate und dann weiter, 
zum derzeit aktuellen Bezugspreis von 
23,10 E/Monat. Als Dankeschön für 
meine Bestellung erhalte ich eine 
Bargeldprämie im Wert von 20,- E.

Die Lieferung erfolgt Innerhalb unseres Verbreitungs gebietes frei Haus. 
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Post: 
Volksstimme, Vertriebs-
marketing, Bahnhofstr. 17, 
39104 Magdeburg

Fax:
03 91/59 99-5 33

Hotline:
03 91/59 99-9 00 Die ersten 25 Einsen-

dungen erhalten eine 

praktische  Flaschen-

tasche.*

Wenn Sie den richtigen Überblick in Ihrer Region suchen, dann lesen Sie 5 Wochen 
lang die größte Tageszeitung im nördlichen Sachsen-Anhalt und sparen 
Sie 35 % gegenüber dem regulären Bezugspreis.  Oder entscheiden Sie sich 
gleich ein ganzes Jahr für die Volksstimme – ein Kreuz genügt. Angebot gültig bis 
31.12.2012. Bei tel. Bestellung bitte Aktionsnummer nennen: Aktion 2979.

Bestellmöglichkeiten:

Widerrufsbelehrung: Sie können Ihre Vertragserklärung bei Abschluss inner-
halb von 1 Monat ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, 
E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Text-
form. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Magdeburger Verlags- und 
Druckhaus GmbH, Vertriebsmarketing, Bahnhofstr. 17, 39104 Magdeburg.
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SCHLOSSWEIHNACHT

Auflösung

Herbst

Stürme brausen aus Nordwest
Fahles Licht im Wolkenspalt
Windsbraut wütet im Geäst
Leute, Leute, es wird kalt.

Auf den Straßen, auf den Matten
Liegt der Sonne tiefer Blick
Länger werden jetzt die Schatten
Hin ist manches Sommerglück.

Auch die Glut der Sommerträume
Kühlt im Herbst sich ab
Fröste schaffen kalte Räume
Energie wird knapp.

Farbenspiel im bunten Laube
Eicheln unter welkem Blatt
Letzter Lese süße Traube
Hohen Grad an Ochsle hat.

Viertelmaß vom Rebensaft
Dunkelrot im Glase
Muntert auf, gibt neue Kraft
Wärmt die rote Nase.

Hoch im Baum ein Krähenschrei
Ruft und mahnt von oben
Sommerzeit ist nun vorbei
Lasst den Herbst uns loben.
 gk

GEREIMT

WITZIG, WITZIG

„Mama, ich habe mir eine Geige 
gebaut.“ – „Da freue ich mich sehr, 
mein Kind.“ – „Mama, ich habe 
die Saiten aus dem Klavier genom-
men.“

„Was verändert sich, wenn Eis zu 
Wasser wird?“ – „Der Preis.“

Die Postbotin kennt sich nicht so 
gut aus. „Hör mal, Junge, wohnt in 
dieser Straße ein gewisser Vogel?“ – 
„Ja, Nummer 25, Er heißt Specht.“

Der Weihnachtsmann fragt  Li-
nus: „Warst du immer artig oder 
gar böse?“ – „Was denkst du denn, 
ich war noch viel mehr, ich war bös-
artig.“ 

„Papa, das Barometer ist gefal-
len.“ – „Viel?“ – „Ja, bis auf den 
Boden. Vielleicht war der Nagel zu 
locker in der Wand?“

Kartenvorverkauf für 
OCC-Veranstaltungen

OSTERWIECK. Für die Veranstal-
tungen des Osterwiecker Carne-
valsclubs hat der Kartenvorverkauf 
begonnen. Bis 14. Dezember kön-
nen Tickets im Geschäft von Juliane 
Meuche, Kapellenstraße 7, Telefon 
(039421) 72379, vorbestellt wer-
den. Diese können dann am 17. De-
zember bei „Eik‘s Corner“ abgeholt 
werden. Anschließend sind Restkar-
ten bei Juliane Meuche erhältlich. 
Die OCC-Veranstaltungen laufen 
zwischen dem 19. Januar und 9. 
Februar.

Skatturnier beim 
Rhodener Sportverein

RHODEN. Der Sportverein Fall-
stein Rhoden veranstaltet am 13. Ja-
nuar 2013 ein Preisskat. Beginn der 
Veranstaltung ist um 9.30 Uhr in der 
ehemaligen Gaststätte des Kultur-
hauses. Interessenten melden sich 
bis zum 6. Januar mit Namen und 
Telefonnummer bei Daniel Schlie-
phake, Telefon (039421) 61005.
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